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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Behandeln eines vorzugsweise bahnfér-
migen Guts.

[0002] GB1208840 A, DE1729499 A1
GB1247457 A offenbaren verschiedene Trockner.
[0003] Es sind Trockner zum Behandeln eines vor-
zugsweise bahnférmigen Guts mit einem gasférmigen
Behandlungsmedium, insbesondere Luft bekannt, die ei-
nen Behandlungsraum und zumindest eine einen gas-
durchlassigen Trommelmantel aufweisende Trommel
aufweisen, wobei die Trommel in dem Behandlungsraum
angeordnetist und das zu behandelnde bahnférmige Gut
auf dem Trommelmantel platzierbar ist. Ein solcher
Trockner weist zudem meistens einen Ventilatorraum mit
einem Ventilator auf, der an einer ersten Stirnseite der
Trommel angeordnet ist. Der Ventilatorraum erzeugt im
Inneren der Trommel einen Unterdruck, so dass das in
dem Behandlungsraum angeordnete Behandlungsme-
dium durch das bahnférmige Gut und den Trommelman-
tel in das Innere der Trommel stromt. Vom Inneren der
Trommel strémt zumindest einer erster Teil in den Ven-
tilatorraum. Das gasférmige Behandlungsmedium wird
dann aufbereitet und in den Behandlungsraum zuriick-
gefuhrt. Es besteht zunehmend Bedarf, die Energiebi-
lanz eines solchen Trockners zu verbessern.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung und ein Verfahren zum
Behandeln eines vorzugsweise bahnférmigen Guts mit
einem gasformigen Behandlungsmediums sowie ein
Verfahren zum Nachristen einer Vorrichtung zum Be-
handeln eines vorzugsweise bahnférmigen Gutes mit ei-
nem gasférmigen Behandlungsmedium zu schaffen, bei
der bzw. bei dem die Energiebilanz verbessert ist.
[0005] Zur Losung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male der Anspriiche 2- 1 und 10. Andere optionale Aus-
fuhrungsformen, die ebenfalls zur Erfindung gehdren,
sind in den abhangigen Anspriichen beschrieben.
[0006] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
dass eine Abluftabfiihreinrichtung zum Abfilihren eines
zweiten Teils des gasférmigen Behandlungsmediums
als Abluft auf der der ersten Stirnseite gegeniberliegen-
den zweiten Stirnseite der Trommel angeordnet ist. Dies
hatden Vorteil, dass die Abluft direkt abgefiihrt wird nach-
dem das gasférmige Behandlungsmedium das bahnfor-
mige Gut durchstromt hat.

[0007] Bei dem bisherigen Stand der Technik wurde
das gasférmige Behandlungsmedium in den Ventilator-
raum abgefiihrt und aufbereitet, d.h. mit Frischluft ver-
setzt und aufgeheizt, und dann wurde erst die Abluft ab-
gefuihrt. Die Abluft wurde beim Stand der Technik somit
nach dem Aufheizen abgefiihrt. GemafR der vorliegenden
Erfindung wird die Abluft jedoch direkt nach dem Durch-
stromen des bahnférmigen Guts abgefiihrt und wird so-
mit nicht aufgeheizt und dann abgefihrt. Dies verbessert
die Energiebilanz der Vorrichtung erheblich. In der vor-
liegenden Erfindung wird unter Abluft der aus der Vor-

und

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

richtung abzufiihrende Teil des gasférmigen Behand-
lungsmediums verstanden.

[0008] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen Ausflihrungsbeispiele der Erfindung
naher erlautert.

[0009] Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Vorrichtung zum Behandeln eines vor-
zugsweise bahnférmigen Guts in der Seitenan-
sicht,

Fig.2 eine Vorrichtung zum Behandeln eines vor-
zugsweise bahnférmigen Guts in einer anderen
Seitenansicht, und

Fig. 3  eine Vorrichtung die nachgeriistet werden soll.

[0010] Fig. 1zeigtschematisch eine Vorrichtung 1 zum

Behandeln eines vorzugsweise bahnférmigen Guts 8.
Die Vorrichtung kann insbesondere ein Trockner oder
eine Thermobondvorrichtung sein. Die Vorrichtung 1
weist ein Gehause 6 auf, das einen Behandlungsraum
14 begrenzt. In dem Behandlungsraum 14 ist eine einen
gasdurchlassigen Trommelmantel 4 aufweisende Trom-
mel 2 angeordnet.

[0011] In dem Behandlungsraum 14 wird das bahnfér-
mige Gut 8 Giber zumindest eine Umlenkrolle 46 einge-
leitet. Das bahnférmige Gut 8 wird mit Hilfe der Trommel
2in Drehrichtung 3 der Trommel 2 auf den Trommelman-
tel 4 angeordnet transportiert. Ein Teil des Trommelman-
tels 4 ist somit stets von einem Abschnitt des bahnférmi-
gen Guts 8 bedeckt. Das in dem Behandlungsraum 14
angeordnete gasférmige Behandlungsmedium 18 ftritt
aufgrund eines im Inneren 50 der Trommel 2 angelegten
Unterdrucks durch das bahnférmige Gut 8 und den gas-
durchlassigen Trommelmantel 4 in das Innere 50 der
Trommel 2 ein. Dadurch wird das bahnférmige Gut 8 z.
B. getrocknet. Das bahnférmige Gut 8 tritt dann tber zu-
mindest eine Umlenkrolle 48 wieder aus dem Behand-
lungsraum 14 aus. Das gasférmige Behandlungsmedi-
um ist vorzugsweise aufgeheizt. Das gasférmige Be-
handlungsmedium kann Luft sein.

[0012] Um den Trommelmantel 4 herum kann mit Ab-
stand eine Siebdecke 11 angeordnet sein. Diese Sieb-
decke ist in Fig. 2 jedoch nicht in Fig. 1 dargestellt. Auf-
grund der Siebdecke 11 trifft das gasférmige Behand-
lungsmedium 18 gleichmaRig verteilt auf das auf dem
Trommelmantel 4 angeordnete bahnférmige Gut 8 auf.
[0013] InFig.2isteineVorrichtung, die derVorrichtung
aus Fig. 1 ahnlich ist, dargestellt. Das Ausfiihrungsbei-
spiel aus Fig. 2 weist lediglich zusatzlich eine Siebdecke
auf. Ferner ist in der sehr schematisch dargestellten Fig.
1 nicht die Einbauten im Inneren 50 der Trommel 2 oder
die Auslassoffnungen in den Ventilatorraum 32 darge-
stellt. In Fig. 2 ist zu erkennen, dass das in dem Behand-
lungsraum 14 angeordnete gasférmige Behandlungs-
medium 18 gleichmaRig durch die Siebdecke 11 und
durch das bahnférmige Gut 8 sowie den Trommelmantel
4 in das Innere 50 der Trommel 2 eintritt.

[0014] Im Inneren 50 der Trommel 2 herrscht ein Un-
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terdruck, der durch einen in einem Ventilatorraum 32 an-
geordneten Ventilator 31 erzeugt wird. Der Ventilator-
raum 32 und somit auch der Ventilator 31 sind an einer
ersten Stirnseite 28 der Trommel 2 angeordnet. Durch
den von dem Ventilator 31 im Inneren der Trommel er-
zeugte Unterdruck wird das in dem Behandlungsraum
14 angeordnete gasférmige Behandlungsmedium 18
durch das bahnférmige Gut 8 und den gasdurchlassigen
Trommelmantel 4 in das Innere 50 der Trommel 2 gelei-
tet. Durch den in dem Ventilatorraum 32 herrschenden
Unterdruck wird zumindest ein erster Teil des Behand-
lungsmediums 20 in den Ventilatorraum 32 gefihrt. Der
erste Teil des gasférmigen Behandlungsmediums 20
wird durch die erste Stirnseite 28 der Trommel 2 in den
Ventilatorraum 32 gefiihrt.

[0015] Der erste Teil des Behandlungsmediums 20
wird mittels einer Aufbereitungs- und Ruckflhreinrich-
tung aufbereitet und in den Behandlungsraum riickge-
fuhrt. Dazu kann in dem Ventilatorraum 32 der erste Teil
des gasférmigen Behandlungsmediums 20 mit Frischluft
versetzt werden. Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
wird die Frischluft 22 jedoch schon in dem Inneren 50
der Trommel 2 zugefiihrt. Die Frischluft 22 wird von der
Unterseite, wie aus den Fign. 1 und 2 hervorgeht, in das
Innere der Trommel gefiihrt. An der Unterseite ist der
Behandlungsraum nicht durch das Gehause 6 verschlos-
sen.

[0016] Zudem wird zum Aufbereiten des bereits mit
Frischluft versetzten ersten Teils des gasférmigen Be-
handlungsmediums wird der erste Teil des gasférmigen
Behandlungsmediums mittels einer Heizeinrichtung 54
aufgeheizt. Die Heizeinrichtung 54 umfasst eine nicht
dargestellte Gasheizung sowie eine Zufiihreinrichtung
33.

[0017] Dem Ventilatorraum 32 wird mittels der Heiz-
einrichtung 54 ein aufgeheiztes gasférmiges Heizmedi-
um 52 zugefiihrt. Das aufgeheizte gasférmige Heizme-
dium 52 kann z.B. aufgeheizte Luft sein. Das aufgeheizte
gasformige Heizmedium 52 wird vorzugsweise mittels
der nicht dargestellten Gasheizung aufgeheizt und dann
Uber die Zufuihreinrichtung 33 zu dem Ventilatorraum 32
geflhrt.

[0018] Das mit Frischluft versetzte und aufgeheizte
gasformige Behandlungsmedium wird so aufbereitet
dem Behandlungsraum 14 wieder mittels einer nicht dar-
gestellten Rickfihreinrichtung zugefihrt.

[0019] Auf der der ersten Stirnseite 28 gegentberlie-
genden zweiten Stirnseite 30 isteine Abluftabfiihreinrich-
tung 25 angeordnet, durch die ein zweiter Teil des im
Inneren 50 der Trommel 2 angeordneten gasférmigen
Behandlungsmediums als Abluft aus der Vorrichtung 1
abgefuhrt wird.

[0020] In der vorliegenden Erfindung wird unter Abluft
der aus der Vorrichtung abzufiihrende Teil des gasfor-
migen Behandlungsmediums verstanden. Esist nicht auf
die Abfiihrung von Luft beschrankt. Wenn das gasférmi-
ge Behandlungsmedium allerdings Luft ist, wird Luft ab-
geflhrt.
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[0021] Die Abluftabfiihreinrichtung 25 weist eine Un-
terdruckkammer 23 auf. Die Unterdruckkammer 23 ist
zwischen der zweiten Stirnseite 30 der Trommel 2 und
der Gehausewand 40 des Gehauses 6 angeordnet. Die
Unterdruckkammer 23 weist ein Unterdruckkammerge-
hause 44 auf, durch das die Unterdruckkammer 23 be-
grenzt ist.

[0022] Der zweite Teil des gasférmigen Behandlungs-
mediums 24 wird (iber Offnungen 26 in die Unterdruck-
kammer 23 aufgrund des in der Unterdruckkammer 23
herrschenden Unterdrucks eingeleitet. Der zweite Teil
des gasférmigen Behandlungsmediums 24 wird dann
Uiber eine Austritts6ffnung 43 aus der Unterdrucckammer
23 abgefiihrt. AuBerhalb des Gehauses 6 ist ein Venti-
lator angeordnet, der nicht dargestellt ist, durch den ein
Unterdruck an der Austritts6ffnung 43 angelegt werden
kann. Der zweite Teil des gasférmigen Behandlungsme-
diums 24 wird als Abluft aus der Vorrichtung 1 abgefiihrt.
Der in der Unterdruckkammer 23 herrschende Unter-
druck wird derart gewahlt, dass die Stromungsgeschwin-
digkeit des zweiten Teils des Behandlungsmediums 24
in der Unterdruckkammer 23 im Verhaltnis zu der Aus-
stromgeschwindigkeit des zweiten Teils des Behand-
lungsmediums 24 vom Inneren 50 der Trommel 2 in die
Unterdruckkammer 23, d. h. im Bereich der Offnungen
26, um ein Vielfaches reduziert ist.

[0023] Zwischen dem Unterdruckkammergehduse 44
und der Trommel 2 ist eine Dichtlippe angeordnet, so
dass die Trommel 2 in Bezug zu dem Unterdruckkam-
mergehaduse 44 rotieren kann.

[0024] Dadurch, dass die Abluftabfiihreinrichtung 25
an der zweiten Stirnseite 30 der Trommel 2 angeordnet
ist und somit der zweite Teil des Behandlungsmediums
24 direkt nach dem Durchstromen des bahnférmigen
Guts 8 als Abluft abgefiihrt werden kann, wird die Abluft
nicht mehr aufgeheizt bevor sie abgefiihrt wird. Somit
wird die Energiebilanz der gesamten Vorrichtung 1 deut-
lich verbessert gegentiber Vorrichtungen, bei denen das
gesamte gasférmige Behandlungsmedium zunéachst in
den Ventilatorraum gefiihrt wird und dann erst spater ein
Teil als Abluft abgeflhrt wird.

[0025] Durch die Unterdruckkammer 23 wird zudem
das Strdomungsverhalten im Inneren 50 der Trommel 2
deutlich verbessert. Dadurch kénnen zuséatzliche Ein-
richtungen im Inneren der Trommel 2 weggelassen wer-
den, die ansonsten zur VergleichmaRigung der Stro-
mung beitragen sollen.

[0026] Ferner Vorrichtungen zum Behandeln eines
vorzugsweise bahnférmigen Guts 8 mit einem gasférmi-
gen Behandlungsmedium, wie sie aus dem Stand der
Technik bekannt sind, kbnnen nachgeristet werden. Ei-
ne Vorrichtung, wie sie aus dem Stand der Technik be-
kannt ist, ist in Fig. 3 dargestellt.

[0027] Die Vorrichtung, diein Fig. 3 dargestelltist, ent-
spricht im Wesentlichen der Vorrichtung aus Fig. 2 mit
dem Unterschied, dass keine Abluftabflihreinrichtung 25,
die das Unterdruckkammergehause 44, die Unterdruck-
ammer 23 sowie die Austritts6ffnung 43 umfasst vorge-
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sehen ist. Eine solche Vorrichtung umfasst somit:

- einen durch ein Gehduse 6 begrenzten Behand-
lungsraum 14,

- zumindest eine einen gasdurchlassigen Trommel-
mantel 4 aufweisende Trommel 2, die in dem Be-
handlungsraum 14 angeordnet ist, wobei das zu be-
handelnde bahnférmige Gut 8 auf dem Trommel-
mantel 4 platzierbar ist,

- zumindest einen in zumindest einem Ventilatorraum
32 angeordneten Ventilator 31, der an einer ersten
Stirnseite 28 der Trommel 2 angeordnet ist, wobei
der Ventilator 31 im Inneren 50 der Trommel 2 einen
Unterdruck erzeugt, so dass das in dem Behand-
lungsraum 14 angeordnete Behandlungsmedium 18
durch das bahnférmige Gut 8 und den Trommelman-
tel 4 in das Innere 50 der Trommel 2 strémt und zu-
mindest ein erster Teil des Behandlungsmediums
20 als riickzufihrendes Behandlungsmediumin den
Ventilatorraum 32 stromt.

[0028] Zum Nachristungder Vorrichtung wird eine Ab-
luftabfiihreinrichtung 25 auf der der ersten Stirnseite 28
gegenuberliegenden zweiten Stirnseite 30 angeordnet.
Dazu wird ein Unterdruckkammergehause 44 in die Vor-
richtung eingesetzt, so dass das Unterdruckkammerge-
hause 44 eine Unterdruckkammer 23 begrenzt, die zwi-
schen der zweiten Stirnseite 30 und der Gehdusewand
40 des Gehauses 6 angeordnet ist. In die Gehdusewand
40 wird eine Austritts6ffnung 43 eingebracht. Die Aus-
tritts6ffnung 43 kann mit einem einen Unterdruck erzeu-
genden Ventilator verbunden sein. In der zweiten Stirn-
seite 30 der Trommel 2 kénnen Offnungen 26 vorgese-
hen werden. Solche Offnungen 26 kénnen bei manchen
Vorrichtungen jedoch schon vorgesehen sein, wobei die-
se Offnungen lediglich mit Deckeln verschlossen sind.
Auf diese Weise |asst sich eine Vorrichtung gemaf dem
Stand der Technik leicht mit einer Abluftabfiihreinrich-
tung 25 nachriisten, die auf der dem Ventilatorraum 32
gegenuberliegenden Stirnseite der Trommel 2 angeord-
net wird. Somit kann die Energiebilanz der Vorrichtung
erheblich verbessert werden.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1), vorzugsweise ein Trockner, zum Be-
handeln eines vorzugsweise bahnférmigen Guts (8)
mit einem gasformigen Behandlungsmedium (18),
mit

- einem Behandlungsraum (14),

- zumindest einer einen gasdurchlassigen
Trommelmantel (4) aufweisende Trommel (2),
die in dem Behandlungsraum (14) angeordnet
ist, wobei das zu behandelnde bahnférmige Gut
(8) auf dem Trommelmantel (4) plazierbar ist,

- zumindest einem in zumindest einem Ventila-
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torraum (32) angeordneten Ventilator (31), der
an einer ersten Stirnseite (28) der Trommel (2)
angeordnet ist, wobei der Ventilator (31) im In-
neren (50) der Trommel (2) einen Unterdruck
erzeugt, so dass das in dem Behandlungsraum
(14) angeordnete Behandlungsmedium (18)
durch das bahnférmige Gut (8) und den Trom-
melmantel (4) in das Innere der Trommel strémt
und zumindest ein erster Teil des Behandlungs-
medium in den Ventilatorraum stromt,

wobei eine Abluftabfiihreinrichtung (25) zum Abfih-
ren eines zweiten Teils des Behandlungsmediums
(24) als Abluft auf der der ersten Stirnseite (28) ge-
genuberliegenden zweiten Stirnseite (30) der Trom-
mel (2) angeordnet ist, wobei die Abluftabflihrein-
richtung (25) eine Unterdrucckammer (23) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Unterdruck-
kammer (23) eine Austritts6ffnung (43) aufweist, aus
der der als Abluft abgefiihrte zweite Teil des gasfor-
mige Behandlungsmedium (24) aus der Vorrichtung
(1) abfuhrbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Unterdruckkammer (23) auf der
zweiten Stirnseite (30) der Trommel (2) angeordnet
ist, wobei in der Unterdruckkammer (23) ein solcher
Unterdruck herrschen kann, dass die Strémungsge-
schwindigkeitin der Unterdrucckammer (23) im Ver-
haltnis zur Ausstromgeschwindigkeit des zweiten
Teils des Behandlungsmediums (24) aus der Trom-
mel (2) in die Unterdruckkammer (23) um ein Viel-
faches reduziert werden kann.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abluft mittels eines Ventilators
aus der Austrittso6ffnung abfihrbar ist.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Aufberei-
tungs- und Ruickfihreinrichtung vorgesehen ist, wo-
bei zumindest der erste Teil des gasférmigen Be-
handlungsmediums (20), das in den Ventilatorraum
(32) gestromt ist, aufbereitet und das aufbereitete
Behandlungsmedium wieder in den Behandlungs-
raum (14) rickfihrbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufbereitungs- und Riickfiihrein-
richtung eine Heizeinrichtung aufweist, die den ers-
ten Teil des gasférmigen Behandlungsmediums auf-
heizt.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heizeinrichtung dem ersten Teil
des gasférmigen Behandlungsmedium zum Aufhei-
zen ein gasférmiges aufgeheiztes Heizmedium zu-
fuhrt.
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Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Frischluftzu-
fuhreinrichtung Frischluft in das Innere der Trommel
(2) zufiihrt.

Verfahren zum Behandeln, vorzugsweise Trocknen,
eines bahnférmigen Guts durch

- Leiten des bahnférmigen Guts Uber einen
Trommelmantel (4) einer Trommel (2)

- Anlegen eines Unterdrucks an einer ersten
Stirnseite der Trommel (2) vorzugsweise mittels
eines Ventilators, so dass ein gasférmiges Be-
handlungsmedium durch den Trommelmantel
(4) und das bahnférmige Gut in das Innere der
Trommel (2) strémt,

- Abfiihren eines ersten Teils des gasférmigen
Behandlungsmedium (20) tGber die erste Stirn-
seite (28) zum Ruckfihren und Aufbereiten des
ersten Teils des gasférmigen Behandlungsme-
diums (20), wobei ein zweiter Teil des Behand-
lungsmediums (24) als Abluft auf der der ersten
Stirnseite (28) gegeniberliegenden zweiten
Stirnseite (30) der Trommel (2) abgefiihrt wird,
so dass der als Abluft abgefiihrte zweite Teil des
Behandlungsmediums (24) unmittelbar nach
dem Durchstrémen des bahnférmigen Guts ab-
gefuihrt wird, wobei die Abluftabfiihreinrichtung
(25) eine Unterdruckkammer (23) aufweist,

dadurch gekennzeichtnet, dass die Unterdruckkam-
mer (23) eine Austrittsoffnung (43) auf-weist, aus der
der als Abluft abgefiihrte zweite Teil des gasférmige
Behandlungsmedium (24) aus der Vorrichtung (1)
abfuhrbar ist.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der als Abluft abgefiihrte zweite Teil
des Behandlungsmediums (24) aus der zweiten
Stirnseite (30) heraus zunachst in eine Unterdruck-
kammer (23) gefiihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abluft aus der Unterdruck-
kammer (23) aus einer Austrittséffnung (43) als Ab-
luft abgeflhrt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Teil des
gasformigen Behandlungsmediums (20) aus der
ersten Stirnseite (28) der Trommel (2) abgefihrt
wird, aufbereitet wird und wieder als aufbereitetes
gasférmiges Behandlungsmedium (18) das bahnfér-
mige Gut durchstromt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass dem ersten Teil des
gasférmigen Behandlungsmediums (20) zum Auf-
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bereiten Frischluft zugefiihrt wird und dass es er-
warmt wird.

Claims

A device (1), preferably a drier, for treating a prefer-
ably web-shaped material (8) using a gaseous treat-
ment medium (18), comprising

- a treatment chamber (14),

- at least one drum (2) having a gas-permeable
drum shell (4), the drum being arranged in the
treatment chamber (14), wherein the web-
shaped material (8) to be treated is adapted to
be placed on the drum shell (4),

- atleast one fan (31) accommodated in at least
one fan chamber (32), the fan being arranged
at a first end face (28) of the drum (2), wherein
the fan (31) generates a vacuum in the interior
(50) of the drum (2), so that the treatment me-
dium (18) presentin the treatment chamber (14)
flows through the web-shaped material (8) and
the drum shell (4) into the interior of the drum
and at least a first part of the treatment medium
flows into the fan chamber,

wherein an exhaust air discharge means (25) for dis-
charging a second part of the treatment medium (24)
as exhaust air is arranged at the second end face
(30) of the drum (2) opposite the first end face (28),
wherein the exhaust air discharge means (25) com-
prises a vacuum chamber (23),

characterized in that

the vacuum chamber (23) comprises a discharge
opening (43) from which the second part of the gas-
eous treatment medium (24), discharged as exhaust
air, can be discharged from the device (1).

The device (1) of claim 1, characterized in that the
vacuum chamber (23) is arranged at the second end
face (30) of the drum (2), wherein such a vacuum
can prevail in the vacuum chamber (23) that the flow
velocity in the vacuum chamber (23) can be reduced
many times over relative to the discharge flow ve-
locity of the second part of the treatment medium
(24) from the drum (2) into the vacuum chamber (23).

The device (1) of claim 1, characterized in that the
exhaust air can be discharged from the discharge
opening by means of a fan.

The device (1) of one of claims 1 to 3, characterized
in that a conditioning and recirculation means is pro-
vided, wherein at least the first part of the gaseous
treatment medium (20) that has flown into the fan
chamber (32) is conditioned and the conditioned
treatment medium can be recirculated into the treat-
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ment chamber (14).

The device (1) of claim 4, characterized in that the
conditioning and recirculation means comprises a
heating means that heats the first part of the gaseous
treatment medium.

The device (1) of claim 4, characterized in that the
heating means supplies a gaseous heated heating
medium to the first part of the gaseous treatment
medium to heat the same.

The device (1) of one of claims 1to 6, characterized
in that a fresh air supply means supplies fresh air
into the interior of the drum (2).

A method for treating, preferably drying, a web-
shaped material by

- guiding or directing the web-shaped material
over a drum shell (4) of a drum (2),

- applying a vacuum to a first end face of the
drum (2), preferably by means of a fan, so that
a gaseous treatment medium flows through the
drum shell (4) and the web-shaped material into
the interior of the drum (2),

- discharging a first part of the gaseous treat-
ment medium (20) via the first end face (28) for
the recirculation and conditioning of the first part
of the gaseous treatment medium (20),

wherein a second part of the treatment medium (24)
is discharged as exhaust air at the second end face
(30) of the drum (2) opposite the first end face (28),
sothat the second part of the treatment medium (24),
discharged as exhaust air, is discharged immediate-
ly after having flown through the web-shaped mate-
rial, wherein the exhaust air discharge means (25)
comprises a vacuum chamber (23),

characterized in that

the vacuum chamber (23) comprises a discharge
opening (43) from which the second part of the gas-
eous treatment medium (24), discharged as exhaust
air, can be discharged from the device (1).

The method of claim 8, characterized in that the
second part of the treatment medium (24), dis-
charged as exhaust air, is first directed into a vacuum
chamber (23) from the second end face (30).

The method of claim 8 or 9, characterized in that
the exhaust airis discharged from the vacuum cham-
ber (23) as exhaust air via a discharge opening (43).

The method of one of claims 8 to 10, characterized
in that the first part of the gaseous treatment medium
(20) is discharged from the first end face (28) of the
drum (2), is conditioned and again flows through the
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12.

web-shaped material as conditioned gaseous treat-
ment medium (18).

The method of one of claims 8 to 11, characterized
in that fresh air is supplied to the first part of the
gaseous treatment medium (20) for conditioning and
that it is heated.

Revendications

1.

Dispositif (1), de préférence un séchoir, servant a
traiter un produit (8) de préférence en forme de ban-
de avec un milieu de traitement sous forme gazeuse
(18), avec

- une chambre de traitement (14),

- au moins un tambour (2) présentant une en-
veloppe de tambour (4) perméable aux gaz, qui
est disposé dans la chambre de traitement (14),
dans lequel le produit (8) en forme de bande a
traiter peut étre placé sur I'enveloppe de tam-
bour (4),

- au moins un ventilateur (31) disposé dans au
moins une chambre de ventilateur (32), qui est
disposé au niveau d’un premier cbté frontal (28)
du tambour (2), dans lequel le ventilateur (31)
géneére a l'intérieur (50) du tambour (2) une dé-
pression de sorte que le milieu de traitement (18)
disposé dans la chambre de traitement (14)
s’écoule a travers le produit (8) en forme de ban-
de et l’enveloppe de tambour (4) dans l'intérieur
du tambour et au moins une premiére partie du
milieu de traitement s’écoule dans la chambre
de ventilateur,

dans lequel un dispositif d’évacuation d’air vicié (25)
servant a évacuer une seconde partie du milieu de
traitement (24) en tant qu’air vicié est disposé sur le
second c6té frontal (30), faisant face au premier c6té
frontal (28) du tambour (2), dans lequel le dispositif
d’évacuation d’air vicié (25) présente une chambre
de dépression (23),

caractérisé en ce que

la chambre de dépression (23) présente une ouver-
ture de sortie (43), de laquelle la seconde partie,
évacuée en tant qu’air vicié, du milieu de traitement
sous forme gazeuse (24) peut étre évacuée en de-
hors du dispositif (1).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la chambre de dépression (23) est disposée
sur le second cbté frontal (30) du tambour (2), dans
lequel une dépression telle peut régner dans la
chambre de dépression (23)

que la vitesse d’écoulement dans la chambre de dé-
pression (23) peut étre réduite d’'un multiple par rap-
port a la vitesse d’écoulement de sortie de la secon-
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de partie du milieu de traitement (24) en dehors du
tambour (2) dans la chambre de dépression (23).

Dispositif (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l'air vicié peut étre évacué par I'ouverture
de sortie au moyen d’un ventilateur.

Dispositif (1) selon 'une quelconque des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce qu’un dispositif de
préparation et de retour est prévu, dans lequel au
moins la premiére partie du milieu de traitement sous
forme gazeuse (20), qui s’est écoulé dans la cham-
bre de ventilateur (32), est préparée et le milieu de
traitement préparé peut étre ramené a nouveau dans
la chambre de traitement (14).

Dispositif (1) selon la revendication 4, caractérisé
en ce que le dispositif de préparation et de retour
présente un dispositif de chauffage, qui chauffe la
premiére partie du milieu de traitement sous forme
gazeuse.

Dispositif (1) selon la revendication 4, caractérisé
en ce que le dispositif de chauffage amene a la pre-
miére partie du milieu de traitement sous forme ga-
zeuse pour chauffer un milieu de chauffage chauffé
sous forme gazeuse.

Dispositif (1) selon 'une quelconque des revendica-
tions 126, caractérisé en ce qu’un dispositifd’ame-
née d’air frais amene de I'air frais a l'intérieur du tam-
bour (2).

Procédé servant a traiter, de préférence sécher, un
produit en forme de bande en

- acheminant le produit sous forme de bande
par l'intermédiaire d’'une enveloppe de tambour
(4) d’'un tambour (2)

- appliquant une dépression au niveau d’un pre-
mier cbté frontal du tambour (2) de préférence
au moyen d’un ventilateur de sorte qu’un milieu
de traitement sous forme gazeuse s’écoule a
travers I'’enveloppe de tambour (4) et le produit
en forme de bande s’écoule a l'intérieur du tam-
bour (2),

- évacuant une premiere partie du milieu de trai-
tement sous forme gazeuse (20) par I'intermé-
diaire du premier cbté frontal (28) pour ramener
et préparer la premiére partie du milieu de trai-
tement sous forme gazeuse (20),

dans lequel une seconde partie du milieu de traite-
ment (24) est évacuée en tant qu’air vicié sur le se-
cond cbté frontal (30) faisant face au premier coté
frontal (28) du tambour (2) de sorte que la seconde
partie, évacuée en tant qu’air vicié, du milieu de trai-
tement (24) est évacuée directement apres le pas-
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10.

1.

12.

sage du produit en forme de bande, dans lequel

le dispositif d’évacuation d’air vicié (25) présente une
chambre de dépression (23),

caractérisé en ce que

la chambre de dépression (23) présente une ouver-
ture de sortie (43), hors de laquelle la seconde partie,
évacuée en tant qu’air vicié, du milieu de traitement
(24) sous forme gazeuse peut étre évacué endehors
du dispositif (1).

Procédé selon larevendication 8, caractérisé en ce
que la seconde partie, évacuée en tant qu’air vicié,
du milieu de traitement (24) est guidée en dehors du
second c6té frontal (30) d’abord dans une chambre
de dépression (23).

Procédé selon la revendication 8 ou 9, caractérisé
en ce que l'air vicié est évacué en dehors de lacham-
bre de dépression (23) par une ouverture de sortie
(43) en tant qu’air vicié.

Procédé selon I'une quelconque des revendications
8 a 10, caractérisé en ce que la premiére partie du
milieu de traitement sous forme gazeuse (20) est
évacuée par le premier cbté frontal (28) du tambour
(2), est préparée et traverse a nouveau en tant que
milieu de traitement sous forme gazeuse préparé
(18) le produit en forme de bande.

Procédé selon I'une quelconque des revendications
8a 11, caractérisé en ce que de l'air frais estamené
a la premiére partie du milieu de traitement sous for-
me gazeuse (20) pour la préparation, et qu'il est ré-
chauffeé.



EP 2 735 830 B1




EP 2 735 830 B1

Fig.2

44 24




EP 2 735 830 B1

cBid

TE—47

¥S \_|

il

(o=

._>

—
*

3T

]

Zs

0¢

O—l1L

10



EP 2 735 830 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 (GB 1208840 A [0002] *  GB 1247457 A [0002]
* DE 1729499 A1 [0002]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

